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Antifundamentalistische Jesusforschung ın
Nordamerika: Darstellung, Krıtik und
hıstorische Einordnung
Antı-Fundamentalıst AJesus Research ınor
Amerıca
La recherche antı fondamentalıste sSÜüu. Jesus en

Amerıque du Nord
Baum, (nNessen

SUMMARY Jesus that Was COIMIMTIMLOTNL at the
begınnıng of the centurYy, for example ın

Sınce the mıd-1980s, research Adolf DO  s Harnack’s Das Wesen des
Chrıistentums (ET What 1Sthe subject ofJesus has een gaınıng

hearıng ın North merı1ca. Not only L5 Christianity?). "T’he prıncıpal objectıon
the pıcture that ıf g1LVeS of Jesus anltı- Ehıs antı-fFundamentalıstic research
fundamentalıstıc, but ıt LS sıtuated Jesus L5 that ı* Ses untenable
the margıns of the hıstorıcal-erıitical hıstorıcal method, based NALVLve
ONSeNsSU. of0Ur century. Wıth the thesıs mısconceptıion of the nature ofancıent
that Jesus I0DAas wısdom teacher ıth hıstoriography. It LS not yel possıble

eschatologıcal Mmessage the predıct how far the Neuw tendency of thıs
“esus-Seminar’ and ohn OMILNLC 'research ınto the Life of Jesus’ ıll
Crossan adopt the ıberal portrayal of develop ın Europe.

RESUME [  on donnaıt de Jesus ournanlt du
sıecle, PDPar exemple dans le

Depuıts le mılıeu des annees 1980, Ilıvre d’Adolf DO  _ Harnack ıntıtule
8Tr0uDe de recherche SI Jesus faıt L/’essence du chrıstianısme. objectıon
entendre VDOLX. Amerıque du Nord. prıncıpale - Ce recherche
Non seulement agı qu’ıl donne de antı-fFondamentalıste S  D JSJesus est
Jesus est antıfondamentalıste, mMAalS, qu’elle utılıse UnN methode
outre, elle sıtue 8l du hıstorıqguement ıntenaDdle, quı FeDOSE
ONSensu. hıstorıco-crıtique noLre sSu  - UunNne meconnaıssance NALVve de Ia
sıecle. Avec la these selon laquelle Jesus nature de ’historiographie antıque. Il
auraıt ete mailitre de Sasgesse S(anrns esDaS eNCOTEe possıble de prevoır
Message eschatologıique, le << Semıunaırure JUSQU 0U la nouvelle tendance de

Jesus J} el ohn OMILNLC Crossan recherche S”l Ia U1ie Jesus’
adoptent la presentatıon Iıberale qQUE developpera Europe.

Die internationale Leben-Jesu-Forschung Alleın 1MmM eutschef1 Sprachraum sSınd
befindet sıch gegenwärtıg 1n eıner auffäl- se1t Begınn der neunzıger ‚JJahre

zahlreiche deslıgen Blüte Kürzlich wıdmete sıch SOgar Gesamtdarstellungen
das deutsche Nachriıchtenmagazın Focus Lebens esu erschılıenen. Zu den wıchtig-
der wıssenschaftlıchen Forschungslage”. sten Beıträgen VO  = sehr unter-
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schiedlichem Charakter gehören dıe Ausbildungsstätte auyf Hochschulebene,
Bücher VO  - tto etz eın Semi1inary, sondern einen Zusam-

Joachım Gniılka menschluß neutestamentlicher Bıbelwis-
Rudaoltf Schnackenburg (1993), senschaftler Das Jesus Seminar wurde

Roman Heılıgenthal (1994), Klaus Berger 1985 unter Leıtung des Westar Instituts,
Eduard Schweıizer Sonoma, Kalıfornıien, und unter Feder-

Jürgen Becker führung VO  - Robert Funk 1ın Leben
(1996) SOWIE erd The1ıssen und Anette gerufen Die anfängliche Teilnehmerzahl
Merz 1996)* Dem stehen 1mM angelsäch-
sıiıschen Bereich dıie Bücher VOoO  - Geza aufe der Jahre auf über zweıhundert

VOo  b dreißig Wiıssenschaftlern stieg 1M

Vermes dt. T’homas Spezlalısten Dıiese trafen sıch
Wright (1992), Marcus Borg dt, zweımal Jährlıch, Fachbeıiträge.John Domuinıc Crossan dt dıskutieren, deren Texte 1mM VOTauUus

John Meıer (1991{9), Markus versandt wordenN, und nde der
Bockmuehl (1994), Parısh Sanders (dt jJeweıligen 'Treffen ber die Echtheit e]ıner

Thomas Wright (1996) und Reıhe VO  ; Jesusworten abzustimmen
Robert Stein (1996) gegenüber‘”. Eın 34)
nde der Büchertflut ıst noch nıcht 1ın
Sicht“. DarstellungNntier al diesen Tıteln sticht eın uch
besonders heraus, dessenAutor sıch be1 der Y Das Anlıegen. Diıe Inıtıatoren des
Lektüre als konsequenter Vertreter e]ıner ‚Jesus Seminars gehen davon dUuS, daßrelatıven Kxtremposıtion erweıst. John sıch dıe amerıkanısche BıbelwıissenschaftDominıc Crossan, Jahrgang 1939, ist 1mM Anschluß die Auseinandersetzun-Professor für Bıbelwissenschaften der DCn Charles Darwins Evolutionstheo-
DePaul Uni1versıty 1n Chicago und re (seıt und den sogenanntenformuhiert das Hauptergebnis selner ‘Affen-Prozeß’ (1im Jahre 1925)°® AUuSs derYForschung anschaulıch mıt folgenden
Worten ‘Der hıstorısche ‚Jesus also eın

öffentlichen Dıskussion zurückgezogen
habe Als rund für dıesen Rückzugbäuerlicher Jüdıscher Kyniker”. esSus und S1e dıe starke fundamentalisti-se1nNne Anhänger ‘warenus ıpples sche Grundstimmung 1mM and °‘Die1n eiıner Welt augusteıscher Yuppies undamentalistische Mentalıtät erzeugteZugleıich gilt Crossan als e1INes der eın inquisıtorısches Klıma, das ehrlıcherenommierteren Mitglıeder des Jesus wıssenschaftliche Urteıile

Seminars, dessen wissenschaftliche machte’”. Vıele
gefährlıch

Ergebnisse mıt dem Jesusbild Se1INESs
Bıbelwissenschaftler

se]len der Häresıe beschuldigt worden undBuches weıtestgehend kompatıbel S1Nd. hätten ıhre akademischen Stellen verloren.Nnsofern bıetet sıch . extreme Ten- Nach dem Zweıten Weltkrieg habe sıchdenzen 1ın der amerıkanıschen Jesusfor- das Klıma zugunsten der krıtischenschung anhand der Forschungsbeiträge Bıbelwissenschaft gewandelt un diedes Jesus Semiminars und John Dominic undamentalistenCrossans darzustellen. Die Außerungen se]len ZWUNSCH
Aaus dem Umkreiıs des Jesus Seminars SCWESECNH, eıgene Bıbelschulen (Colleges)

un Theologische Hochschulen Seminar-haben In den Vereinigten Staaten 1ın den 1es) gründen (L) Dıie HerausgeberVEr  Ne Jahren eın äahnlıches cho empfinden allerdings als paradox, da ßausgelöst WIEe die Bücher Aaus der Feder seıt der Jahrhundertmitte einerseıts diedes Göttinger Neutestamentlers erd katholische Bıbelwissenschaft das dunk-Lüdemann ın Deutschland‘. le Zeıtalter der theologıschen Tyranneı
Das Jesus Seminar

verlassen habe, während gleichzeitigein1ıge protestantısche Bıbelwıssen-
schaftler, W1e eLiwa die der SouthernBeım Jesus Seminar handelt sıch nıcht Baptists, 1ın dıe mittelalterliche unkel-ıne amerıkanısche theologische heıt zurückgekehrt se]len (8)
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Auf diesem Hıntergrund 111 das der griechıschen Evangelıen vermıtteln
‚Jesus Semiıinar 1ın Amerıka dafür SOTSCNH, soll X111

bıbelwıssenschaftliche Erkenntnıiss Zum eınen sollte der unterschıiedlich
nıcht länger fachterminologıisch VeOeTI - Stil der Evangelıen stärker berück-
schlüsselt ın theologıischen Fachzeıt- sıchtigt werden X111 Das Lukasevan-
schrıften verborgen bleiben. Die gelıum wurde ın eın besseres
Selbstanklage der Herausgeber lautet‘ (liıterarıscheres) Englısch übersetzt als
Wır haben Aaus Furcht VOT polıtıschen das Markusevangelıum, entspre-
Repressalıen und öffentlıchen Auseıiınan- chende Unterschiede 1M Griechischen
dersetzungen gezögert, Fernsehevange- uch ın der Übersetzung sıchtbar
lısten und relıg1ösen Schundautoren machen XV) Weıterhın wurden grobe
wıdersprechen). Und ıhre Devıse he1ißt Ausdrücke der griechıschen Alltagsspra-

ist Zeıt, WIT dıe Bıbhlıiothek VeT- che durch farblose Vokabeln mıiıt
lassen und das Wort ergreıfen' 34) Die modernen Alltagswörtern übersetzt. So
antıfundamentalıstische Absıcht ıhrer he1ßt ın Mt 23,13 nıcht mehr ‘Wehe
Arbeıt haben einzelne Hellows uch uch (Woe to you)’, sondern ‘I Wiıssen-
mündlıch gegenüber evangelıkalen Kol- schaftler und Pharısäer! Damn you!” ( ..i_
legen ZU Ausdruck gebracht”“. Für XIV) ‘“Sexistische’ Sprache wurde soweıt
dieses Zael SEe1 INa  -} bereıt, dıe Attacken W1e€e möglıch vermıleden, ındem
konservatıver chrıistliıcher Gruppen männlıche Sıngularformen gelegentlıch
ertragen, die ıne Hexenjagd auf krnitische ın geschlechtsneutrale Pluralformen
Bıbelwiıssenschaftler veranstalteten. So umgewandelt wurden XVI11) Besonders
habe eın Fellow bereıts se1ine Stelle wichtig schıen den Herausgebern dıe
verloren, während andere SEZWUNSCNHN Feststellung, ıhre ‘“Scholars ersion’
worden seıen, iıhre Teılnahme Jesus 1mM Unterschied Kıng ‚.James und ZU
Semiıinar zurückzuzıehen 39) New Internatıional ersion unabhängıg

Da dıe rage nach der Identität esu ın VO  w jeglıcher kırchlicher Kontrolle
entstanden Se1 XV111)den relıg1ösen Auseinandersetzungen

dieses Jahrhunderts immer wıeder eiINe ıe Hauptarbeıt der Fellows bestand
wıichtige Rolle gespielt hat, geht dem jJedoch darın, sämtlıche Worte Jesu, cdıe
Jesus Semıinar 1n erster Linıie darum, her- sıch 1ın den vier kanonıschen Kvangelıen
auszuarbeıten, weiche unter seinem und 1mM T’homasevangelıum finden, e]ınNner
Namen überlieferten Worte Jesus echtheıitskrnitischen Analyse unterzle-
wahrscheinlich tatsächliıch gesagt hat hen Um nach ausführlichen Fachdiskus-
Das KErgebnıs soll einzelnen Wiıssen- s1onen Entscheidungen gelangen,
schaftlern als Basıs dıenen, aufgrund bediente sıch das ‚Jesus Semiınar des
deren S1e eın authentisches Gesamtbild Mıttels der Abstimmung. Dabe!]l lehnte
VOIMN der Person esu entwıckeln können sıch das Verfahren . das dıe Uniıited

Bıble35) Prominente Seminarmitglieder, dıe Society ZU Beurteilung VO  .
sıch diıeser Au{fgabe unterzogen haben, Textvariıanten entwiıckelt hat!* Um ıhr
sSınd John Dominıc Crossan (1991) und Urteil abzugeben, warfen dıe Fellows
Marcus Borg (1993) farbıge Perlen bzw Kugeln

Wahlurnen. Dabe!]1 hatten S1e für jedes
1& Das Verfahren. Als Grundlage einzelne Jesuswort vlier Kategorıen
ıhrer Arbeıt haben dıe Miıtglieder des Auswahl (36—37)
Jesus Seminars zunächst eıne eigene
griechische Textausgabe erstie (8) Rot Jesus hat dieses oder eEeLWAaAS sehr
Aufgrund diıeser Textausgabe wurde äahnlıches zweifellos esagt Ich würde
eıne Neuübersetzung der Evangelıen diıeses Element ohne Eınschränkung ZUT
einschlıeßlich des Thomasevangelıums Rekonstruktion des hıstorıschen ‚Jesus
angefertigt, dıe den modernen Bıbelle- heranzıehen.
SC besser als bısherıige Übersetzungen Rosa: Jesus hat wahrscheıinlich eLwAas
den Eındruck der ersten Leser und Hörer äahnliches sagt Ich würde dieses
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Element mıt Modifikationen heranzıehen. Jahrhunderts den Veranstalter des
Grau: Jesus hat dies nıcht esagt, ber ersten Jesus Seminars 30
diese Gedanken kommen den seınen nahe
Ich würde dieses Element nıcht heranzıle- A Das Ergebnis. In der Eivan-
hen, möglicherweıse ber den Inhalt gelıenausgabe des ‚Jesus Semiminars mıt
berücksichtigen dem Titel T’he Fıve Gospels fallen die echt-
Schwarz Jesus hat dies nıcht esagt Ich heıtskritischen Urteile sofort 11
würde dieses Element nıcht UT ekon- Auge Rosa Aussagen esu begegnen 1mM
truktion des historıschen ‚Jesus heranzıle- Markusevangelıum ın 2,17a.19.22.27—28;
hen DAl ‚3—8  6—32; 6,4.14—15:; 9,50;
Da den vıer Farben die Zahlenwerte ’ und 12,38—39 Das einzıge

ote Jesuswort steht 1ın 12147 ‘Gebt dembıs zugeordnet N, konnte nach Kaıser, Was dem Kaıser gehört, und Gott,jJedem Wahlgang die Gesamtpunktzahl W as ott gehört. Der est ist grau undeınes Jesuswortes ausgezählt werden. (mehrheıtlıch) schwarz.Eın Wort, das mehr als 75% der Im dasmöglıchen Gesamtpunktzahl erhalten Johannesevangelıum,
bekanntlıch mehr esusreden enthält alshatte, wurde ın der umme qle rot einge- die Synoptiker (ein Grund, WaTUumMm Mar-stuft, eın Wort, das 50—75% erhalten tın Luther besonders geschätzt hat),hatte, mıt rosxa, 25—-50% ergaben eıne graue begegnet das erste bunte Jesuswort 1ınund 0—-25% 1Ne schwarze Gesamtwertung.

Veröffentlicht wurde das Abstimmungs- 4,44 ‘Keın Prophet hat 1mM eiıgenen Vater-

ergebniıs die land Ansehen). Kıs ist TOSa Das nächsteAnlehnung bunte Jesuswort steht ın JJohannes
sogenannten ‘Red letter edıtıons'’ des 12,24-25 und handelt VO sterbendenNeuen Testaments, die 1MmM englıschen Weızenkorn: ist grau Grau ıst nochSprachraum bekannter SINd als 1mM deut- .JJohannes 13,20 ‘Wahrlıch, wahrlıch, iıchschen. Eıne derartige Bıbelausgabe ist
durch die inuskel sechszehn bereıts für sage uch Wer den aufnımmt, den ich

senden werde, nımmt mich auf; wWer berdas vierzehnte Jahrhundert bezeugt. In miıch aufnımmt, nımmt den auf, der miıchdiesem Kvangelıenmanuskript sSınd alle gesandt hat’ ußer diesen TEL Säatzennarratıven Partıen ın Zinoberrot g1ibt 1mMm Johannesevangelium IUrgeschrıeben, während die Worte der
Jünger, der Pharısäer und des Teufels ın

schwarze Jesusworte. Allerdings gıbt
Schwarz und dıe Worte esu und der Passagen 1MmM vierten Evangelium, deren

Echtheiıt dıe KFellows gern festgestelltEngel ın armesınrot gehalten S1nd. In hätten. Daz gehört die Perıkope VO  D derdiesem Manuskrıpt geht allerdings Ehebrecherin ’  —  ’ ber diewen1ıg 1ıne Unterscheidung zwıschen Abstimmung ergab eın schwarzesechten und unechten Jesusworten W1e€e ın
den modernen englischsprachigen Ergebnis

Das °authentischste’ Wort der fünfAusgaben des Neuen Testaments, die Kvangelıen steht ın Mt 3,39 Daralle Jesusworte rot. gedruckt haben 38) 6,29a Eıs ist das Wort VO Hınhalten derEınen direkten Vorläufer Se1INeEs kniti- anderen Wange un erhielt derschen Ansatzes sıeht das ‚Jesus Semıinar
1ın LOouıls Klopsch, der 1MmM neunzehnten möglıchen 100% Das Gesamterge-
Jahrhundert 1ıne Bıbelausgabe heraus- bnıs der Abstiımmungen des Jesus Sem1-

LLr lautet, daß Jesus 82% der ıhm 1n dengab, der alle echten Worte des iırdı- Evangelıen zugeschriıebenen Worte nıchtschen Jesus 1ın roter Schriuft abdruckte. gesagt haben kann (5) Das soll wohl be-Um festzustellen, welchen Sätzen dieser deuten, 18% der Jesusworte 1mMRang zuerkannt werden soll, orderte
amerıkanısche un! europäılische Wiıssen- Durchschnitt 1ne rote der 1T0Sa Wertung

erhıelten. Dıie Herausgeber fügen ber
chıicken.

schaftler auf, ıhm iıhre Vorschläge
In hınzu, daß INa nıcht 1Ur die echten JEıhm sehen se1lne SUusworte für wertvoll halten dürfe DennNachfolger nde des zwanzıgsten uch se1ne Anhänger hätten über ıhn

86 EuroJTh



® Antifundamentalistische Jesusforschung Nerdamerike

der ın seinem Namen Dınge gesa dıe deren Basıs das em1ınar SE1INE Echtheıits-
VO  - tiefer Wahrheıt se]len (33—-34) urteıle fällte. So gng INa  - beıspıelsweıse

davon aus, daß sıch be1 esu Ziu-
kunftsvoraussagen GemeıindebildungN Dıie Voraussetzungen. Wıe

diesem Ergebnıs kommen onnte, ergıbt handeln muß, da keiıne echte Prophetie
sıch einem erheblichen e1] AUSs den gebe 25) Außerdem machten die
Voraussetzungen, mıt denen dıe Fellows Erkenntnıisse VO  - Kopernı1kus, epler
gearbeıtet haben Ausgangspunkt iıhrer und Galıle1 unmöglıch, weıterhın die
Arbeıt ist cdıe Zweiquellentheorie, mıiıt der Eixıstenz hıimmlıscher Dämonen un

Engel glauben amıt Se1 uch derBesonderheıt, daß der Logienquelle Glaube den biblischen Christus hınfäl-1ıne absolute hıstorısche Priorität
kommt, ındem ıhre Urfassung ın dıe lıg ‘Der miıttelalterliche Chriıistus des
fünfzıger .JJahre datıert wird, während Glaubens und des ogmas kann nıcht
INa  H dıe Entstehung der kanonıschen länger auf dıe Anerkennung derer
Evangelıen TStT 1M etzten Driıittel des rechnen, dıe den Hımmel durch Gahıleis
ersten Jahrhunderts ansetzt. Daneben Teleskop betrachtet haben Diıie alten

Gottheıten un ämonen wurden durcherhält das Thomasevangelıum den Rang
eıner unabhängıgen Quelle, deren Urfas- dieses Fernglas VO Hımmel gefegt’ (2)
SUunN ebenfalls bereıts 1ın den fünfzıger
Jahren entstanden sSe1 15:128) Das Krıtische Anmerkungen
Johannesevangelıum gılt gegenüber den IS ist nıcht möglıch, 1MmM Rahmen diıeses

Übersichtsartikels 1Ne umfassendeSynoptikern als grundsätzlıch unhı-
storısch Auseinandersetzung mıt dem Ansatz des

Weıterhın setzen dıie Fellows voraus, ‚Jesus Semiıinars führen Vor allem dıe
daß dıe Schüler esu ıhrem Lehrer Danz erstaunlıche Erwartung, die Ex1-
nachträglıch hne weıteres eıgene stenz Von FEngeln und Dämonen könne mıiıt
Aussagen ın den Mund gelegt hätten Hılfe eiınes Fernrohrs überprüft werden,
[heses orgehen mußten dıe Chrısten ın braucht hıer nıcht näher analysıert

werden. Ich möchte lediglıch TEe1 Aspektıhrer Zeıt als normal empfinden. Denn 1ın
der Antıke Plagıatsvorwürfe des kalıfornıschen Projekts kommen-
unbekannt (22-—23) Und eın antıker Hı- tiıeren.
storıker atte dıe legıtime Freıiheıt, seinen
Fiıguren freı erfundene Reden ın den 1.2 IDıe antıke Geschichtsschreibung.
Mund egen Dıies zeıgen dıe Werke VO  - Die der Evangelıenkritik des Jesus
Herodot und Thukydıdes. ‘Indem dıe demiıinars zugrunde lıegende Behaup-
KEvangelısten Reden esu erfanden, tung, antıke Autoren und spezıell antıke
folgten sıe U der gängıgen Praxıs’ 29) Hıstorıker hätten iıhren Akteuren freı
Diese Überzeugung War ın 50% der Fälle erfundene Säatze und en ın den Mund
der Grund dafür, daß die Fellows Jesus- egen ürfen, läßt sıch nıcht halten. Ziwar
worte als unecht (Sschwarz) eingestuft hat ın der Antiıke ohne Frage nıcht
haben 30) wenıge Autoren gegeben, dıe ıhre Helden

Neben diesen allgemeıneren UÜber- Dınge n heßen, dıe S1e selbst erfun-
legungen en uch sehr konkrete den hatten Eın akzeptables Verfahren ıst
terıen dıe echtheıts krıtischen Urteıile des diıes Jedoch spätestens se1t dem vierten
Seminars mıtbestimmt So stand für dıe vorchrıistlichen JJahrhundert 1M griechıisch-
Fellows beispielsweise VO  - vornhereın römıschen Bereıich ın der Dıiıchtung
fest, daß ‚Jesus nı€e den Anspruch erhoben DSCWESCH.

Dıies WwWIird ZUIN einen daran deutlıch,haben kann, der ess]1as der der Sohn
Gottes se1n, denn 1ne solche Aussage bereıts die Antıke 1Nne ausgefeılte
sSe1 1MmM Munde elınes orjentalıschen Echtheıitskritik kannte. Antıke cht-
Weısheıitslehrers undenkbar (82-33) heıitskritiker haben nıcht 1U  H— dıe

Kındeutig weltanschaulicher Art SInd Authentizıtät ganzer Schriften , sondern
ein1ıge andere Vorentscheidungen, auf uch dıe Echtheıit einzelner Aussagen
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überprüft. Das läßt sıch exemplarısch chen lıeßen, We S1e den Inhalt ıhrer
Beıispıiel des spätantıken Arztes alen Ausführungen ın eıigenen Worten wıeder-
VOoO  - Pergamon 129199 Il. Chr.) zeıgen. gaben Diıe Reservierung der dırekten
Galen bte Werk SsSEe1INESs großen ede für die Wiıedergabe des authenti-
Vorgängers Hippokrates VOo  } Kos nıcht schen Wortlauts elNes Ausspruchs kannte
1U Textkritik (nıedere Krıtık) und INa  e} 1mMm Altertum nıcht Vıelmehr dıente
Echtheitskritik 1M Sınne der höheren den antıken Geschichtsschreıibern, nıcht
Kritik”“, sondern überprüfte uch dıe zuletzt aufgrund ıhrer Prägung durch das
Echtheit VOon unter dem Namen des Hıp- Vorbild Homers, der echsel VOoO  ; der
pokrates überlıeferten Aphorısmen. Von indırekten ZUT direkten ede als ıterarı-
den 406 hıppokratıischen Sınnsprüchen, sches Stilmittel, das eingesetzt wurde,
dıe alen 1n seinem uch kommentiert 1ne hıstorısche Darstellung ab-
hat“, betrachtete bıs fünfzıg als wechslungsreıich und lebendig gestal-
nıcht authentisch. So konnte Galen ten So hat beıspıelsweıse Herodot VOo  -
beıspıelsweıse notjeren: °Ich vermute, daß Halıkarnassos 5 Chr  eb den UÜber-
uch dieser Aphorısmus nıcht Von Hıp- gang VO  . der iındırekten ZU  H— direkten
pokrates stammt, un! solche Urteıile phı- ede als Miıttel der Betonung eingesetzt.
lologısch untermauern?. Seine Was besonders hervorgehoben werden
echtheıitskritischen Aussagen begründete sollte, gab ın diırekter ede wleder,
Galen VorT allem durch den Nachweıis VO  - hne dadurch 1MmM Blıck auf se1inNne
Abweıichungen VOIN Sprachgebrauch und Authentizıtät VOoO  - indırekt formulhierten
VOo Gedankengut des Hippokrates’®. Passagen unterscheıiden wollen“®

Die Authentizıtät VO  - Reden spiıelte Diıe Tatsache, daß sıch be1 den Eivan-
uch ın der antıken Geschichts- gelıen er antıker Autoren
schreibung 1ne wiıchtige Rolle So zeıgt handelt, hat— auf der Basıs des synopti1-
Lwa das sogenannte Methodenkapıtel, schen Vergleichs—auch evangelıkale Ver-
das der Hıstorıker Thukydıdes VOon Athen treter der bıblıschen Irrtumslosigkeıt
(um 455—400 hr.) selner Darstellung der These veranlaßt, nıcht alle 1n den
des Peloponnesıischen Krıeges VvOoTangse- Kvangelıen überlieferten Aussagen esu
STE hat, WI1e sehr ıhm der hıstorıischen exakt mıt dem Orıgınalwortlaut seıner
Zuverlässigkeıt der VO  - ıhm wıedergege- en übereinstimmen. So konstatierte
benen Reden gelegen WAar. Der antıke Benjamın Warfıeld, einer der kompe-Hıstorıiker teılt selinen Lesern mıt, daß tentesten Verte1idiger der ehre VOoNn der
sıch So CMn W1e€e möglıch den Irrtumslosigkeıt der Heılıgen Schriuft,Gesamtsınn des wırklıch Gesprochenen bereıts nde des er  Nnehielt?! Zwar g1bt Thukydıdes Z den Jahrhunderts: ‘Wenn eın Autor Nn1ıc
SECNAUECN ortlaut der YFeldherrenreden behauptet, den exakten ortlaut eınes
häufig nıcht mehr rekonstruleren Gesprächs der Dokuments wlederzuge-können, versiıchert aber, sıch 1mM Blıck auf ben, weıl für seıinen Zweck ausreıcht,ıhren Inhalt streng dıie historische e1INe Zusammenfassung des Inhalts g-Wırklıchkeit gehalten haben‘® Und ben, dann wıderspricht 1eSs nıcht seiInem
uch der hellenıstische Hıstoriker Poly- Anspruch auf Inspiriertheit amıt
1US (ca 200—120 AF hr.) kritisierte S1Nnd alle Eiınwände dıe Inspirationden Reden 1mM Werk selnes Kollegen der Kvangelıen erledigt, dıe auf deren uUunN-
'Timaıos nıcht, nıcht den Redewort- terschıedliche Wiıedergabe VOo  b Worten
laut aufgeschrieben’ hatte, sondern esu verweisen’“ Dıese These hat Dar-
lediglich, dieser auf ‘“e1ine Wiıedergabe reill Bock, Professor für Neues Testa-
dessen, W as tatsächlich gesagt worden ment Dallas Theological Seminary,ist’, Iso des wahren nhalts der Reden, neuerdings gerade 1n der Auseınan-
verzichtet abe19 dersetzung mıt dem Jesus Seminar VeT-

An dieser Stelle ist 1U allerdings treten Wolgt INa  - arfıeld und Bock,zuzugeben, antıke Hıstoriker ıhre ware dıe Unterscheidung des Jesus Sem1-
Akteure uch dann ın direkter ede SPIC- Nars zwıschen roten und Tosa Jesus-
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worten 1ın den Evangelıen mıt dem haben, die eınen besonders ‘‘ıberalen’
Glauben dıe Inspiration der Eivan- genießen“. Und das Semınar cheınt
gelıen Iso durchaus vereinbar. ıe wel- weder durch dıe Society ofBiıblical Lıtera-

Lure och durch die Studiorumtergehende Behauptung der Fellows, qals
antıke Autoren hätten die Evangelısten Novı Testamentı Socıetas (SNTS) unter-
Jesus bedenkenlos unechte Worte 1ın den Stutzt worden sSe1ın Das WwWwAare sıch
Mund legen können, läßt allerdings eıne nıcht beanstanden, uch Evangelıkale
erstaunlıche Unkenntniıs der hıterarı- vertreten 1ın manchen Fragen 1ne ußen-
schen Gepflogenheıten 1MmM ertum erken- seıterposıtıon, Nnier ber insofern
NeNn Und gerade diıeses Fehlurteil ıst, W1€e eıiınen unangenehmen Nachgeschmack,
erwähnt, für dıe Hälfte aller Echtheitsur- als das Semıinar ın seinen Selbstdarstel-
teıle des Semiıminars verantwortlich 30) lungen 1immMer wıeder aqls KRepräsentant

des gegenwärtigen Forschungsstandes
auftrıtt.12 Dıie Echtheitskriterien. Auf dıe-

SC Hıntergrund erscheinen dann uch Schlıeßliıch ist uch beachten, daß
dıe Krıterıien, die das Jesus Semıinar sıch be1 den Fellows 1U  — teılweıse
Unterscheidung zwıschen echten und ausgewlesene Vertreter ıiıhrer Zaunft bzw
unechten Jesusworten herangezogen hat, anerkannte Experten auf dem Gebiet der

unkritisch. Diıe Unterscheidung Leben-Jesu-Forschung handelt Eıne bıb-
zwıschen paradoxen und schockıerenden lıographische Computeranalyse hat CTgC-
Aussagen esu und solchen, die nıcht ben, daß VOoO  - den vierundsıebzig

namentlıch aufgelısteten Fellows ZWaTrsınd (31) ist. kaum gee1gnet, echte ‚Jesus-
worte VO  - falschen trennen. Und uch eLiwa vierzehn aufgrund ıhrer Publika-
diıe mess]i1anıschen und göttlıchen tıonen den führenden esus-Forschern
Selbstbezeichnungen esu konnte das gerechnet werden können un etwa
Semıinar arum als 1ın jJedem all ZWanzıg weıtere der Forschung
unecht bewerten, weıl das antıke Inter- beteilıgt sınd; demgegenüber haben
eEeSSsSe der Dıfferenzıerung zwıschen allerdings mındestens vlerzıg Mıtglieder
authentischem und nıcht-authentischem kaum wıssenschaftlıche Veröffentlıchun-
Gut weıt unterschätzt hat Wenn dıe SECN vorzuwelsen, achtzehn VO  - ıhnen

scheinen noch nıe etwas publızıert ha-Überlieferung der Jesusworte 1mM r
ben  27 Mißt INa den w1lıssenschaftlıchenchrıstentum VO  - der Überzeugung

getragen W 1ın iıhnen mıiıt dem Wort Stellenwert des Jesus Semıinars mıt des-
Gottes tun haben 5 mMuUusSsen dıe VO SC  - eigenen quantıtatıven Methoden,
Jesus Semiıinar angewandten Krıterien MUSSeN se1INe Miıtgliıeder als Vertreter

eıner nıcht mehrheıtsfähigen Posıtionder Echtheitskritik als vıel vage e1N-
neben anderen bewertet werden. Diegestuft werden.
Wahrscheinlıichkeıt, daß dıe Fellows ın

12 Dıiıe ehrheıtsverhältnısse. Eıne ıhrer Rekonstruktion Recht haben, WAare
drıtte Anmerkung betrifft den Stel- mıt der arbe Grau oder j°x Schwarz
enwert des ‚Jesus Seminars ın der kennzeıchnen.
gegenwärtigen neutestamentlichen Wıssen- Der emeriıtiıerte Tübınger Neutesta-
schaft. Es wırd nıemanden überraschen, mentler tto Betz, der ab 19692 für einıge

sıch unter den Fellows höchstens TEl Jahre als Professor Chıcago
Theologıcal Semıinary gelehrt hat, undbıs vler 1m weıtesten Sınne evangelıkale
dessen Jesusbuch 1991 1ın zweıterNeutestamentler ausmachen lassen“*

Auffällıger ıst, das ‚Jesus Semıinar Auflage 1mM Brockhaus-Verlag erschıenen
keineswegs den Hauptstrom der eN- ist, betrachtet dıe 9ganz un! 9gar
wärtigen neutestamentlichen Forschung inakzeptablen Ergebnisse des ‚Jesus

Semiinars ohl nıcht völlıg nrechtrepräsentieren scheınt. So dürfte
dıe Mehrzahl der Fellows 1Ne theologı1- mıt eıner gew1lssen Gelassenheıt: “Trösten
sche Ausbildung den Un1iversıitäten WIT Wenn uch VO Heılıgen Ge1list
Harvard und Claremont empfangen geleıitete Konzılıen ırren können, Warumll
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sollte dıes nıcht uch einem Grem1ium des Jesusbildes e1ın, das Crossan auf die-
VOo  - einz1g der Vernunft verpflichteten sSEe Hıntergrund entwirtft.
KFellows gestattet sein??%S

Darstellung
John Dominıc Crossan D Dıiıe hıstorısche ethode. Eın

besonders auffällıges erkmal der
Arbeıtsweise Crossans ist dıe VON ıhmNach Abschluß se1lner Arbeıt den

Worten esu hat das Jesus Seminar verwendete hıstorısche Methode Er
inzwıschen mıiıt einem zweıten Projekt übernımmt weder einfach dıe Echtheits-
begonnen, der Bestimmung dessen, WAas urteiıle des Jesus Seminars, noch knüpft
‚Jesus tatsächlich getan hat (x) Wer auf die bıs heute praktızıerte Arbeıts-
das bısher noch unveröffentlichte welse der Formgeschichte a sondern
Ergebnıiıs nıcht warten will, kann sıch hat 1ne hochkomplizierte eıgene
anhand des Jesusbuches VOon John Methodik entwickelt, diıe ıhn davor be-
Domuinıiıc Crossan, einem promınenten wahren soll, SLAa eıner Bıographie esu
Mitgliıed des ‚Jesus Seminars, eiınen unge- eıne Autobiographie verfassen, W1e€e
fähren Eındruck davon verschaffen, W1e€e be]1 selnen Kollegen beobachtet hat
eın entsprechender Gesamtentwurf iın 28)
tLwa aussehen könnte Eıne äahnlıche Das subjektive Moment möchte Cros-
Funktion könnte das Jesusbuch VO  - SEa ın se1lner eigenen Forschung aus-
Marcus Borg erfüllen“ schalten, ındem be1 der Bewertung der

Crossans 1991 erschlıenenes uch 'The einzelnen UÜberlieferungsstücke nach den
Hıstorical Jesus. The ıfe of Mediterra- hıstorıschen Schichten fragt, Aaus denen
Nean Jewısh Peasant lıegt seıt 1994 S1e stammMen. Um möglıchst sıcheren
unter dem Tiıtel Der hıistorısche Jesus 1ın Urteilen gelangen, berücksichtigt
eutscher Übersetzung VO  H Der Über- Crossan Z7We] Faktoren. Zum einen unter-
setzer hat das Orıginal allerdings stellen- sche1ıdet vier hıstorısche Zeıtphasen,
welse freı übertragen, ‘dal3 be1 denen dıe urchristlichen Schriften jJe
wıssenschaftlicher Arbeıt auf dıe ach ıhrer angeNnNOoMMeENeEN Entstehungs-

zeıt zuordnet 7—-434/563-56 DıieÜbersetzung alleın eın Verlaß ı st’30
Eıne 1994 VO  - Crossan veröffentlichte Kınordnung der wıichtigsten Quellen 1äßt
Kurzfassung se1lnes Jesusbildes, Jesus. sıch verkürzt folgendermaßen darstellen.
Revolutionary Bıography, erschıen 1996
auf Deutsch unter dem 'Titel Jesus. Eıne TSTLE Schicht 30-—60 CRr.)

Paulusödriefe: Thess, (Jal, Kor, Römrevolutionäre Bıographie. Crossans Bücher er Jahre)stellen das Ergebnis über zwanzıgjährıger Thomasevangelium er Jahre)iıntensıver Forschungen dar
Bevor Crossan mıt der Analyse der Spruchquelle erre

hıstorıschen Quellen ZU Leben esu Kreuzevangelıum er Jahre)
beginnt (Teıl 3), beschreiıibt auf rund Z weıte Schicht 0—-8 Chr.)
dreihundert Seıiten das Römische Reıch Geheıimes Markusevangelium Anfang /0er
mıt seınen Gesellschafts- un Herr- re
schaftsstrukturen (Teıl und dıejenıgen, Markusevangelıum 700er Jahre)
die sıch die bestehenden Verhält- IT’homasevangelium (60er/70er
n]ısse auflehnten (Teıl dıe Apokalyp- Schicht (80—120 Chr.)tıiıker (Kapıtel 6), die Protestbewegungen
(Kapıtel 1: dıe Magıer (Kapıtel 8), dıe Matthäusevangelium (um 90)
Bandıten (Kapıtel un diıe Revolu- Lukasevangelıum erre
tionäre (Kapıtel 10) Dieser außerordent- Johannesevangelium 1—920 (Anfang Jh.)
hch interessante e1] Sse1INESs Buches muß ı1erte Schicht 120150 Chr.)hıer Aaus Kaumgründen unberücksichtigt Johannesevangelium H (Miıtte JB.)bleiben. Ich setze gleich mıt der Analyse Petrusevangelıum (Miıtte
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Da für Crossans Rekonstruktion des Lehrers Johannes des 'Täufers gelöst und
Lebens esu den Quellenschriften der dıe Vısıon eınes dıesseıtigen Gottes-
ersten Phase besondere Bedeutung reiches entfaltet abe ‚Jesus abe sıch

allenfalls 1ın einem uneschatologıschenzukommt (xxx11/33), 1äßt dıese chronolo-
gısche Übersıcht dıe Konturen se1lnes ınn als Menschensohn bezeıichnet; diese
Jesusbildes bereıts erahnen. Wesentliche Selbstbezeichnung Se1 TST VO  - der Urge-
Züge stammen aus dem Thomasevan- meınde auf dem Hintergrund vVon Danmnılel
gelıum bzw elıner Urfassung desselben /,13 als 'Tıtel eınes apokalyptischen
und Aaus dem Petrusevangelıum bzw Rıchters gedeutet worden (Kapıtel 11)
elıNer oOTrM desselben, dıe Crossan Jesus verkündete als Weısheıtslehrer,

daß das Reıich Gottes nıcht durch eınals Kreuzevangelıum bezeichnet®?.
Als zweıtes Kriterium bezieht Crossan übermächtiges Eıngreifen Gottes, S OTl-

be1 der Bestimmung des authentischen ern durch menschliche Gerechtigkeıt
Materıjals dıe Bezeugungshäufigkeıt herbeigeführt werde. Darum predigte
elınes historıischen Überlieferungsstückes radıkale Egalıtät Mıt selner Forderung,
ın se1ıne Rechnung e1n. Nur einmal werden W1e die Kınder (Mt 10,13—16;
bezeugte Traditionseinheiten werden 18,1—4; ‚.Joh—forderte ‚Jesus 1mM
nıcht ZUT Rekonstruktion des hıstor1- Gegensatz damalıgen Gesellschafts-
schen ‚Jesus herangezogen, selbst WEeNn ordnung polıtısche Egalıtät. Indem
S1e AuSs der rühesten eıt stammen Bettele1 Ideal erklärte (Lk 6,20 pPar
(XXxX11/33) Und ]Je größer dıe ahl der 5?’ hom 3.29.54), trat für sozılale
unabhängıgen Zeugen für eın Wort der Egalıtät e1ın. Seıne Aussagen über

Frieden und Schwert (Mt 10,34-—36 DareıINe 'Tat esu ist, esSto wahrscheinlicher
ist ıhre Authentizıtät. 12,51—53; hom 16) un den nNnOot-

Aus der Kombinatıon dieser beiden wendıgen auf dıe Verwandten (Mt
Faktoren ergıbt sıch eın Spezıfikum von 10,37 Dar 14,25—26) richteten sıch
Crossans Jesusbuch. ‚Jede UÜberheferungs- speziell dıe patrıarchalısche Famı-
einheıt wırd 1M ext unter Hınzufügung he Und Aaus dem Kapıtel des
zweler durch Schrägstrich getrennter Thomasevangelıums leıtet Crossan ab,
und durch eckıge Klammern eingefalßter Jesus sSe1 für geschlechtliche Egalıtät
Zahlen herangezogen. Dıie erste Zahl o1bt eingetreten Dem Thomasevangelıum
die früheste der vVvlier Zeıtschichten a 1ın zufolge wıird der 1Ns Gottesreich eingelas-
der dıe Eınheıt bezeugt ıst, dıe zweıte dıe SCI), der aus dem Männlıchen und dem
Anzahl der unabhängıigen Zeugen“”. ‚Je Weıbliıchen eıne aCcC macht, daß das
nlıedriger dıe erste und ]e höher die zweıte Männlıiıche nıcht männlıch und das Weınb-
Zahl ist, desto orößer ıst diıe Wahrscheıin- lıche nıcht weıblich i St733 (Kapıtel 12)
lıchkeıt, daß dıie Tradıtionseinheit
authentisch ist (xxx111—xXxx1v/34—-35). 21 Diıe Taten Jesu. Crossans
der Grundlage dieser aufwendıgen Grundthese lautet, sıch das öffent-
Methode zeichnet Crossan eın Jesusbild, lıche Wırken esu mıt den Begriffen
für das einen hohen rad Objek- Magıe und beschreıiben 1ä3ß  E ‘Wenn
tiıvıtät 1ın Anspruch nımmt XXX1V/35) sıch diıese Meınung als Irrtum erweısen

sollte, wWAare dieses uch 1e  w schreıben)’
1: Dıie Lehre Jesu. Bel seıner Rekon- (304/404)
struktion der ehre esu geht Crossan Die antıke Magıe definiert Crossan als
VOo  w der unbestreıtbaren Beobachtung Protest diıe etablhıerte Relıgion,
daUuUs, dıe UÜberliıeferung ‚Jesus sowohl vergleichbar mıt dem antıken Bandıten-

tumals apokalyptıschen Propheten als uch ın seiınem Protest dıe
als Weiısheıitslehrer darstellt Aus eıner etabherte Polhitik. ‘Relıgıon ist offizıelle
Analyse des Materaals ergıbt sıch ıhm un gutgeheißene Magıe Magıe ist
zunächst, daß Jesus sıch 1mM aufe der nıchtoffizı.elle und nıchtgutgeheißene
Zeıt VO asketischen Lebensstil und der Relıgion’ (305/404) Für dıe Deutung des
apokalyptıschen Erwartung sSe1INESs ırkens esu he1ßt dıes, da uch se1ne
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Wundertaten als subversıve Magıe e1N- Aaus iıhrer Wıdersprüchlichkeıt ab
zustufen Sınd, weıl der Vertreter eıner Darüber hınaus erkennt ın den Ersche:i-
nıchtoffizı.ellen Relıgl1osität WäaT. Ihre nungserzählungen dıie aus der Sıtuation
subversıive Kraft entialteten etwa dıe der Urgemeıinde gespeıste Tendenz,

einzelnenDämonenaustreibungen esu dadurch, Leiıtungspersönliıchkeiten
sS1e symbolısch als Kritik der durch Berichte über iıhre Begegnungen

z1alen Unterdrückung durch Herodes mıt dem Auferstandenen ın der Kıirche
(Mt 12,22-—26 Dar ’  —  a der der 1ne besondere Autorität sıchern
römıschen Besatzungsmacht (Mt Ö,2 (Kapıtel 15)

Dar 9,1—20 Dar 8,26—39)
auflud Und die ankenheılungen esu 2 Krıtische Anmerkungen
stellten den autorıtären Alleinvertretungs- Ahnlıch W1e ın der KEvangelıenausgabe
anspruch des etablıerten Priestertums 1ın des ‚Jesus Seminars fallen uch 1ın Cros-
Frage Eınen Unterschıed zwıschen Sans Gesamtentwurf eıne Reihe VO  -
magıschen und nıchtmagıischen Wun- Schwachstellen 1Ns Auge hne Fragendern, der Lwa arın bestehen önnte, WI1IEe dıe dıskutieren, ob Crossansder Magıer eın Wunder durch bestim- Bestimmung der einzelnen UÜberhe-
mite Praktıken erzwıngen sucht (mıt ferungseinheiten der se1ne Definıtion
Erfolgsgarantie), während andere Wun- VON Magıe überzeugend ausfallen,dertäter das Kıngreifen der Götter erbıt- beschränke ich ch 1M folgenden auf
Ien (ohne Erfolgsgarantıe), veErmas Tel grundsätzlıche Bemerkungen.Crossan nıcht erkennen (Kapıtel 12)

Der Lebensstil esu WarTr VOoT em DE Die antıke Geschichtsschreibung.durch dıe Tischgemeinschaft Kommen- Crossan vertrıtt die nıcht unbekannte
salıtät) gepräagt, dıe den Wıederaufbau These, dıe neutestamentliıchen Evan-
der bäuerlichen Gemeıinschaft ZU
Zaiel hatte In der gemeılinschaftlıch

gelıen se]len ‘weder Geschichtsschreibung
noch Bıographie, nıcht einmal nach den

SCNOSSCHNEN Mahlzeıt kam ZUIN Ausdruck, Maßstäben der Antike, dıe 1M Ver leich
geıistlıche und materıjelle aCcC auf unseren tolerant waren’ Aus

allen Ebenen unter allen verteılen Se1 dieser Voraussetzung erwächst se1Ne
(Kapıtel 13) Krwartung, 1ın den Evangelıen 1Ur ın

relatıv geriıngem Umfang hıstorısch
: Das Schıicksal Jesu. Daß Jesus zuverlässıge Nachrichten über das Leben
unter Pontius Pılatus gekreuzigt wurde, esu finden. Allerdings fehlt dieser
alt Crossan für hıstorisch. Als Ursache Grundannahme die wıssenschaftliche
für dıe Kreuzıgung esu MmMacC Se1INe Basıs. Denn gerade der Prolog des
Krıtik Jüdıschen Tempel aQus, dıie nıcht Lukasevangelıums 1äßt deutlich erken-
zuletzt 1n selner ortsunabhängigen NnenN, ukas selne Bücher explizıt qls
Wanderschaft SA Ausdruck gekommen hıstorısche Werke verstanden hat° Und
SEe1. 1e] mehr lasse sıch den evangelı- bereıts die antıken Leser des Lukasevan-
schen Passıonsberichten allerdings nıcht gelıums haben dieses un darum
entnehmen, da dıe Jünger esu vorzeıtig höchstwahrscheinlich uch ıhm VOeTlI-
geflohen 11. rst nachträglıch hätten gleichbare Schriften als Geschichts-
S1e nach intensıvem Schriftstudium bücher gelesen“. Schließlich geht uch
Aaus einzelnen Prophetenworten 1ne dıe Mehrheit der modernen Altertums-
zusammenhängende Passıonsgeschichte wıssenschaftler ohne weıteres davon aQus,herausgelesen. Die Passıonsberichte der daß sıch be1 den Erzählbüchern des
Evangeliıen sSınd keine Wıedergabe Neuen estaments zweiıfelsfrei
historischer Kreıign1sse, sondern dıe Geschichtswerke handelt®‘
narratıve Eınkleidung alttestamentlich Noch entscheıdender ber ıst dıe
Prophetien (Kapıtel 14) Tatsache, diıe antıken Reflexionen

Die hıstorıische Wertlosigkeit der ZUIN Wahrheıitsbegriff un Methode
Osterberichte leıtet Crossan schlıeßlıch der Geschichtsschreibung 1ın ıhrer Sanz
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und Harvard vertreten45‚ ist ber wederüberwiıegenden Mehrheıit nıcht den
geringsten Zweiıfel daran aufkommen konsensfähig, noch durch hıstorısche
lassen, daß der antıke Hıstoriker sıch Evıdenz begründbar.
grundsätzliıch denselben Maß- Zweıtens datiert Crossan eın VO  - ıhm
stäben orıentierte, dıe se1t dem genanntes Kreuzevangelıum, be1 dem
achtzehnten Jahrhundert ın der sıch eine Vorstufe des apokryphen
dernen Geschichtsschreibung Gültigkeıit Petrusevangelıums handeln soll, 1n cdıe
haben®. So formulhierte Lwa Cicero dıe fünfzıger Jahre Nur Rande E1
rhetorısche rage ‘Wer wüßte enn erwähnt, daß das Petrusevangelıum be-
nıcht, daß dıe erste Regel der reıts ın der Zeıt der en Kırche als
Geschichtsschreibung gebietet, keine doketisches uch eingestuft wurde“*®.
alsche Aussage wagen?  A7)39 Als antıke twa die Aussage, daß ‚Jesus während
Hıstorıiıker die Evangelısten 1n selner Kreuzıgung ‘schwiıeg, W1e€e WeNLNn

vergleichbarem Maße der Wahrheıit keinen Schmerz empfände’ 4.:10)% und
verpflichtet W1e dies be1 einem Hıstoriıker die SLAa der Konstatierung SEe1INES Todes
der egenwart der all ıst Dıiıese gebrauchte Formulj:erung er wurde
Tatsache läßt Crossans mgang mıt den aufgenommen’ können tatsächliıch als
Evangelıen höchst eıgenwillıg und doketische Tendenzen des Petrusevan-
unkrıitisch erscheınen. gelıums gedeutet werden

Entscheidender 1st, daß die große
2 Dıiıe Datıerung der Quellen. Zu Mehrheıit der Forschung davon ausgeht,

sıch e1ım PetrusevangelıumCrossans Datiıerung der kanonıschen
Evangelıen ist iımmerhın anzumerken, eıne Weıiıterentwicklung synoptischer

die altesten antıken Zeugn1isse ıne Stoffe handelt, verfaßt die Mıtte des
Entstehung der Synoptiker ın den sech- 7zweıten Jahrhunderts“”, während Cros-
zıger Jahren des ersten ahrhunderts SEa fast als einzıger dafür eintrıtt, Teıle

während Crossan das des Petrusevangelıums den Synoptikernnahelegen“,
Markusevangelıum 1n dıe sıebzıger ‚JJahre chronologısch vorzuordnen. Sogar viıele
und das Matthäus- und das Lukasevan- Mitglieder des ‚Jesus Seminars halten
gelıum 1ın dıe neunzi1ıger ‚.JJahre datiert. Crossans Verwendung des Petrusevan-
WAar ist zuzugeben, Crossan ıne gelıums für unangemMesSscCnh Zugunsten
unter Neutestamentlern durchaus der tradıtionellen Datierung hat
gängıge Datierung vertrıitt. ber diese

“Presıdential Address’ VOT der einund-
Raymond Brown 1986 1ın se1lner

beruht bedauerlicherweıse auf eıner
weıtgehenden Mißachtung der direkten vierzıgsten Versammlung der SN’TS auf
externen hıstorıschen Evıdenz. ıne Reıihe VO Anachronısmen 1mM

Auswirkungen für dıe Rekonstruktion Petrusevangelıum hıngewlesen. So
des Lebens esu entfaltet Crossans chro- schreıbt das Petrusevangelıum dem
nologısche Eınordnung der Evangelıen Herodes Antıpas 1ıne köniıigliche Funk-
ber Vor allem dadurch, den SYNOP- tıon 1ın Jerusalem Z daß deral-
tiıschen Evangelıen mehrere apokryphe ter latus Anfragen ıhn riıchten mußß
Evangelıen zeıtlıch vorordnet* Dies gılt (2,4 ‘Und Pılatus sandte Herodes und

bat esu Leı1b’). Und der Tag nach demZU. eınen für das Thomasevangelıum.
Abgesehen davon, Orıgenes als Sabbat wırd als der "Tag des Herrn’ (9,39;
Dıchtung bezeichnete Eiuseblilus als bezeıchnet, eın Sprachgebrauch,
häretische Fälschung einstufte und der sıch 1n allen anderen Quellen
uch die moderne Forschung ıhm eın teıl- frühestens für dıie Dıdache und
welse gnostisches Gepräge zuschreibt“, Ignatıus (Magn 9,1) nachweısen

Diese und äahnlıche Beobachtungenıst die Datierung eıner Urfassung des
Thomasevangelıums 1n dıe fünfzıger lassen praktısch ausgeschlossen
Jahre eın 1n höchstem Maße hypotheti- erscheınen, Crossans 'Thesen
sches nternehmen Sıe wırd ZW ar se1t Petrusevangelıum sıch 1ın der Forschung
längerem VO  - Forschern Aaus Claremont durchsetzen werden.
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D Dıie methodische Inkonsequenz. mahlsüberlıeferung strenger durchführt,
Daß Crossan 1U mehrfach unabhängıge als selbst getan hat, gelangte
Überlieferungseinheiten als hıstorısch einem Jesusbild, dessen Konturen ZWaT
glaubwürdıg heranzıeht, erscheınt auf immer och wesentlıch schwächer waren
den ersten Blıck überzeugend. Allerdings als dıe 1M Neuen Testament SCZOYCNEN,
ıst berücksıchtigen, daß Elemente,
dıe ın der nachösterlichen Kırche bedeu-

das den bıblıschen Proportionen ber
erheblich näher wWwWAare als Crossan selbst

tungslos wurden, 1mM Tradıtionsprozeß wünschen scheıint.
Gewicht verloren haben können und
darum 1ın den Quellen mögliıcherweise Hiıstorische Einordnung und
11UTr noch vereıinzelt auftreten®“ Diıese Ausblick
schlichte Erwägung zeıgt, W1e€e
zureichend dıe VOoONn Crossan entwickelte Egalıtät Ahne Eischatologıequellenkrıtische Methode TOLZ al ıhrer
Detaiulhertheit bleıbt. S Der Kampf für Egalıtät. Mıt

Darüber hınaus ist bemerkenswert, se1lıner Interpretatıion der Taten esu
daß Crossan sıch keineswegs ımmer MacC Crossan ıhn einem Streiter für
streng die VO.  - ıhm mınut1]1ös ausgear- polıtische, gesellschaftliıche, famıhlläre
beıteten Prinzıpiıen der Quellenauswer- un geschlechtliche Egalıtät jedetung hält Dıiıes fallt esonders be1l se1lıner Form hıerarchischer und patrıarchalı-Behandlung der Abendmahlsüberlie- scher Strukturen. urch den wiıirkliıchen
ferung 1Ns Auge. Den neutestamentlichen Jesus, den Crossan durch die EintfernungUÜberheferun skomplex ‘Abendmahl un aller nachträglichen UÜbermalung wıeder
Eucharıstie’ wiıll Crossan TOTZ selıner siıchtbar gemacht haben meınt, wırd
Zugehörigkeıt ZU altesten Überlie- ‘das rbe der “T’heologıie der Befreiung”ferungsschicht und seıner vıerfachen UuIl- mitverwaltet”* Zugleich wırd der
abhängıigen Bezeugung nıcht auf amerıkanısche Jesus ZUIN ersten Vertre-
Jesus selbst zurückführen (360/477) Er ter der feminıstischen Theologie”. Darın
alt für sehr unwahrscheıinlıch, daß besteht der dogmatısche Gegensatz, der
Jesus Vorabend se1lnes Todes dıe mıt der hıstorıischen AuseiınandersetzungKınsetzungsworte gesprochen hat, un zwıschen sogenannten ‘Fundamentalıi-
nımmt STA} dessen d das euchanısti- sten  290 un:! ‘Antı-Fundamenstalisten’ auf
sche Mahl abe sıch TrsSt ın der Urge-
meınde Aaus Jesu Praxıs der offenen

dem eld der Leben-Jesu-Forschungverwoben ist.
Tischgemeinschaft entwiıckelt

dieser Stelle wıird einerseıts deut- Der Abschied vO  e der Eschatologie.lıch, Crossan nıcht konsequent Diıe echten Jesusworte, dıe das Jesusmıt seınen hiıstorıischen Quellen umge. sınd fastsondern offenbar uch vorgefaßte Zielvor-
Semiınar ermiıttelt hat,
ausnahmslos Weisheitssprüche®‘. Dıestellungen 1n se1ın hıstorısches rteıl zahlreıichen eschatologischen Aussageneinfheßen 1äß Der einleıtend deutlich über den zukünftigen Anbruch des trans-markıerten Gefahr, sıch 1ın der Leben- zendenten Könıigreiches Gottes führteJesu-Forschung VO  } eigenen Vorheben weder des Jesus Seminar noch Crossanleıten lassen, dürfte Crossan selbst

nıcht Sanz entgangen se1n.
aufden hıstorıischen Jesus zurück. Das ist
forschungsgeschichtlich relevant.Zugleich ber drängt sıch der Verdacht Dıiıe Leben-Jesu-Forschung desauf, daß das Jesusbild, das sıch be1 zwanzıgsten Jahrhunderts ist. bıs heutekonsequenterer Handhabung der VOoO  } VO  - der sogenannten WiıederentdeckungCrossan entwickelten Methodik ergäbe, des eschatologıischen Jesus durch Johan-den neutestamentlichen Darstellungen 11eSs Welss und Albert chweitzer geprägt.ein1ges näher käme als das VO Deren massıve Betonung der Eschatolo-Crossan tatsächlich gezeichnete. Wer ıe tellte die Jahrhundertwende eıneCrossans Ansatz iwa 1n der Abend- Reaktion aufdıe Ausblendung des Escha-
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Antifundamentalistische Jesusforschung Nardgarmer ke

tologıschen den zahlreichen lıberalen des Eiınzelnen spricht Crossan soz10lo-
Rekonstruktionen des Lebens esu dar gisch VO Kommen des Reiches der

Ihren klassıschen Ausdruck fand die egalıtären Tischgemeinschaft Dennoch
liberale Theologıe Vorle- verbındet der Abschied VO  - der Escha-

tologıe die Llberale und die antıfundamen-sungsreıhe mI1T dem Titel ‘Das Wesen des
Chrıstentums die Adolf VO  -} Harnack talıstıische Jesusforschung
Wıntersemester 1899/1900 VOorT sechshun-
dert Hörern AUS en akultäten der Evangelıkale Jesusforschung
Berlıner UnıL1versıität hıelt Harnack Die Analyse der antıfundamentalısti-
nahm Jesus sich für den ess1as schen Jesusforschung der Gegenwart hat
gehalten hat führte ber dıe Deutung weıterhın geze1gt diese nıcht sehr
SEC1NES Todes als Opfer und den Glauben zıielgenau 1st S1e richtet sıch nıcht

Auferstehung auf die VOT- den sogenannten Fundamentalıs-
paulınısche Urgemeinde zurück Er g1INg INUS, sondern ebenso den
davon Aaus daß der hıstorısche ‚Jesus bısherıgen Hauptstrom der neutestamen-
sowohl alttestamentliıchen Farben VO  b lıchen Forschung, un! 1es sıcher nıcht

ohne AbsıchtZukunft hereinbrechenden
Gottesreich als uch VO  . 1111N1leT7' -
Lliıchen Kommen der Gottesherrschaft Dıiıe Jesusforschung der Zukunft
gepredıgt habe* ährend Jesus den Wıe wırd sıch dıe Leben-Jesu Forschung
eschatologıschen e1l SECE1I1leTr Botschaft drıtten Jahrtausend weıter-

entwıckeln? Diıe Vertreter des ‚JesusjJedoch ledigliıch AaUuSs der zeitgenössıschen
Jüdıschen Theologıe übernommen abe Semiıinars sehen iıhren Ansatz
handelte sıch nach Harnack be1 der mehr Boden So meınt
Botschaft VO 1L1LNEeTEeN Reıch SE111 be- Marcus Borg, der neutestamentlichen
sonderes theologısches Kıgentum Wıssenschafit breıiten OoONsens für
eLzZLEere Se1 dıe übergeordnete Idee und dıe Charakterısıerung esu als WeIl1s-
nde sıch reinster Form den Gleıich- heıtslehrer erkennen können Der

esu ‘ )as Reich Gottes kommt oONsSens werde durch dıe Resultate
iındem den einzelnen kommt Kınzug des Jesus Seminars iıllustriert

ıhre eele hält und S1e ergreıfen Demgegenüber notjert .JJohn Meıer qls
Das Reich Gottes 1sSt Gottesherrschaft ertreier der tradıtiıonellen Forschung
gew1ß— aber 1st dıe Herrschaft des ‘Eıne solche Prophetie 1sStT rıskant ber
heilıgen Gottes den einzelnen Herzen iıch WageC vermuten zehn Jahren

1st ott selbst mıt sSe1nNner Kraft den me1ısten Miıtglıedern des Jesus
versunken ist, dıe N außerliche Semi1inars vıele ıhrer früheren 'Theor]:en
Zukunftshoffnung”®. Iıe eschatologısche peınlıch SC11 werden
Dımensıion des Gottesreiches wurde auf Es wırd sıch kaum VOTaus ent-
diesem Wege der Llıberalen Theologıe scheıden lassen Wer VOoO  - beiden Recht
aufgegeben behalten wırd Aber INa  » sollte nıcht den

Cilhers Breytenbach hat nıcht aqals Fehler machen die Kräfte der
darauf hıngewıesen daß das Leben-Jesu-Forschung unterschätzen

Jesusbild der amerıkanıschen
sıch wıeder den

Immerhın hat sıch der hıberale orgänger
Jesusforschung des antıftundamentalıstischen ‚Jesus
Ergebnıissen der lıberalen Theologıe neunzehnten Jahrhundert sehr weıtge-
nähert. Jesus wırd nıcht als apokalypti- hend durchgesetzt ‘Diıie Anerkennung
scher Prophet, sondern als philosophi- VOo  5 selıten der Zeıtgenossen wurde cdieser
scher Weıiısheitslehrer gesehen“. Z war Forschergeneratıon Maß zute1l

SONStT keiıner andern In den Kreısenhatte Harnack dıe eschatologıischen
Worte esu 1Ur für WEINSECT bedeutsam der Gebildeten War überzeugt, ıhr
gehalten während das ‚Jesus Semiıinar den authentischen ‚Jesus verdanken
ıhre Authentizıtät leugnet und SLA VO und freute sıch daß den Hauptpunk-
Kommen des Reiches Gottes dıe Seele ten als moderner Mensch und Verkündıi-
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ger der freisınnıgen Relıgi1osität erkannt Drıttens ber sollten deutschsprachige
worden WAar. Die Zuversıicht einNng weıt, Evangelıkale iıhren angelsächsıschen
daß uch dıe rofanhıstoriker keinen Kollegen W1e Markus Bockmuehl, Robert
Augenblıck Bedenken trugen, dıe esul- Stein und 'Tom Wright gleichtun, ıindem
LAtTe der lıberalen Theologıe S1e selbst ZU Feder greıfen. In den
übernehmen”®* So nahm Leopold VO  - benachbarten Nıederlanden hat 19877 und
Ranke den lıberalen Jesus 1883 qls hı- 1996 der reformiıerte Neutestamentler
storısche Gestalt In se1ıne Weltgeschichte Jakob VEa Bruggen als Supplementbände
auf: wenn die Juden durch den vermeın- eıner VO  - ıhm herausgegebenen Kom-
ten Messıas, den S1€e erwarteten, D mentarreıhe ZU Neuen Testament
errscha: über alle Nachbarn erhoben CNT) 7We] einander ergänzende Jesus-

werden hofften, faßte ‚Jesus hben bücher verfaßt®°® Eıne Übersetzung 1Ns
diese Idee 1ın ıhrer geıstigen Bedeutung Amerıkanıische ıst geplant und dürfte

Dort dem galıläischen See hat uch manchem deutschen Leser den
Jesus von einem chıffe her das NEUE Zugang diesen ausgesprochen anre-
Kvangelıum VO  b dem anbrechenden genden Büchern erleichtern. dem
Reıiche Gottes verkündıgt, welches ben deutschsprachigen üchermarkt scheıint
1M Gegensatz sowohl mıiıt der Herrschaft bısher das In erster Auflage bereıts 1965
der Cäsaren, als mıt dem partıcularen erschıenene Büchleıin VO  - tto etz der
Gemeilnwesen der Juden der Menschheıt einz1ge evangelıkale Beıtrag ZU. Leben-
eine allgemeıne Vereiniıgung reın gel- Jesu-Forschung mıiıt wıssenschaftliıchem
stıger ın Aussıcht tellte Er verstand
darunter dıe Genossenschaft der Jäu-

Anspruch Seın  67/ Viıelleicht ıst ja
nıcht 9ganz ausgeschlossen, daß 1ın

bıgen Der ess]1as ist der ründer des näherer Zukunft einmal eın deutsch-
Reiches Gottes, welches ben darın sprachıger evangelıkaler Neutestament-
besteht, der Mensch sıch demselben ler eın Jesusbuch veröffentlicht, das
hinglebt, ın ıhm lebt und stirht’°> das gründlıch ist W1e das VO  . erd The1issen
antıfundamentalistische Jesusbild 1mMmM der sıch gut verkauft W1e das VOo  -
aufe der Zeıt 1ın äahnlıchem Ausmaß W1€e Klaus Berger.
das ıberale Bestandteıil des allgemeınen
europäıischen Bewußtseıins werden wiırd, Notes
1äßt sıch noch nıcht absehen.

hıede, ‘Wer Wäar Jesus? Neue
3D Dıie Rolle der Evangelıkalen. Wıe achbücher, Enthüllungen, Entdeckun-
sollen sıch dıe Evangelıkalen auf diese gen—das Leben esu ıst ZU. erbıtterten

Streıtfall der orschung geworden,’Entwicklung einstellen? Ich meıne, Focus, 22/1996, 157—-166INa  » erstens be1 er grundsätzliıchen Betz, Was wissen WLr DO  S Jesus?Krıitik uch VO  H Forschern W1e John
Dominic Crossan 1MmM Detaiıl 1Ne Menge Allgemeine eıhe uppertal:
lernen kann, Lwa VO  - selner kenntn1i1ıs- Brockhaus, 1991 144 S: Gnilka, Jesus

VO. azare Botschaft Unı Geschichte.reichen und anregenden Rekonstruktion thk.S reıburg: Herder, 1990der Umwelt esu auf den ersten dreihun- 331 Sr Schnackenburg, Die Person
dert Seıiten se1lnes Jesusbuches. Jesu Chrıstı ım Spiegel der vier Evan-

Wer sıch zweıtens einen uSsSeCcWogeNeN gelıen. thk.S Freiburg Herder, 1993
Panoramablıck über dıe Forschung Vel- 357 Heuıigenthal, Das Leben Jesu

UVO. azare Kıne Spurensicherung.schaffen wiıll, wırd allerdings her den
Werken VO  H John Meıer (1991{%) un! u  ga Kohlhammer, 1994 168
erd Theıssen (1996) greıfen. Letzterer Berger, Wer war Jesus wırklich?
tiwa 1äßt 1n seinem Auferstehungs- u  ga Quell, 1995 230

kapıtel uch den Ansatz des Münchener Schweıizer, Jesus, das Gleichnis (iottes.
Was wissen WLr WIrRLELC: DVO Leben Jesu®Systematikers olfhart Pannenberg 15792 Göttingen Vanden-ausführlich Wort kommen, obwohl oeCc. 1996 119 S: Becker, Jesus UO  -

diesen sıiıcher nıcht teılen kann Nazareth erın de Gruyter, 1996 460
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5.; The1lissen und Merz, Der hıstorı1- unter dem Titel T’he Jesus Quest. The
sche Jesus. Eın Arbuch öttingen Lr Search for the Jew of Nazareth,
Vande  oeck, 1996 55/7/ Downers Grove: InterVarsıty, vorgelegt

Vermes, Jesus der ude. Eın Hıstoriıker Heiligenthal, Der verfälschte Jesus.
Eıne rıtik moderner .Jesusbılderlıest dıe Evangelıen. Neukirchen-Vluyn

Neukirchener Verlag, 1993 89 S Darmstadt: Wissenschaftliche Buchge-
Wright, Who Was Jesus? Grand Rapıds sellschaft, 1997, befaßt sıch VOL allem mıt
Eerdmans, 19992 107 S Borg, Jesus. Thesen w1e der VO  - einem Indiıenaufent-
Der Necue enscC. Freiburg Herder, 1993 halt Jesu, die eher anı der ser1ösen
88 S: Meıer, Margınal Jew Forschung angesiedelt sind.
Rethinkıng the Hıstorical Jesus. Bde T’he Hıstorıcal Jesus. T’he Life of Medit-

terranean Jewıish Peasanlt. San Francı1ısco:5  cB Reference Library New ork Dou-
bleday, ockmue.  ‘9 '’hıs arper, 1991, 4921 Der hıstorısche
Jesus. artyr, Lord, Messıah. Edinburgh ‚Jesus. ünchen Beck, 1994, 554
Clark, 1994 249 S Sanders, ‘Sohn Ebd 421; dt 553
(jottes”. Eıne hıstorısche Bıographiıe Jesu. Vgl Baum, ‘Auferstehung oder
ga Klett, 1996 459 S Vision? erd Lüdemanns Versuch, den
rıgJesus and the Vıctory Min- hrıstliıchen Osterglauben erneuern,’
neapolıs: Fortress, 1996 741 D Dıakrısıs, (1995), 2334
Stein, Jesus the essiah. uUrvey of the Vgl azu (0)  aus, Fundamentalıs-
Life of Chrıst. Leıicester: InterVarsıty, mNus ın Deutschland. Der amp dıe
1996 290) ımM Protestantiısmus des und
Kürzere tuelle Forschungsübersichten ahrhunderts Bıbha et ymbiotica
finden sıch den ammelbänden uUudYy Bonn Verlag für ultur und Wiıssen-
ıng the Hıstorıcal Jesus. Evaluatıons of schaft, 1993, 94-—99
the State ofCurrent Research. Hg (hi1l- (Hg.), T’he F'ıve Gospels.
ton Evans. Leıden Brill T’he Search for the Authentıc Or'! of
1994; Images of Jesus Today Hg Char- ‚Jesus. New ork Scribner, 1996, Im
lesworth und Weaver. Valley orge folgenden werden die Seitenzahlen dieses
Trmıity, 1994, und Jesus under Fıre. Hg Buches 1 Klammern 1mMm auptte

Wılkins und orelan: rand
Rapıds: Zondervan, 1995, und einem Vgl Witherington, Jesus Quest,
der Leben-Jesu-Forschung gew1ıdmeten Vgl Metzger (Hg.); Textual Com-
Themaheft des Jahrgangs (1996) der mentiary the Tree. New Testament.
Zeitschrift Interpretatıon. Hengels u  ga Deutsche Bıbelgesell-
wort auf che rage ‘Wer wWäarTr ‚Jesus VO  - SC  a 1994, 14* Aland (Hg.),
Nazareth? Eıne aktuelle Bilanz der NEeU- T’he ree. New Testament.
testamentlichen Forschung, Evangelısche ga Deutsche Bibelgesellschaft,
Kommentare, D'{ (1994), ’ 1994, 3*
erortert VOTLT em die uellenlage. Vgl Speyer, Die Iıterarısche älschung
Breytenbach, der dıe FWFortsetzung der aus- ım heıiıdnıschen und chrıstlıchenertium.
gesprochen ompetenten J1Leratur- Eın Versuch ıhrer Deutung.
berichte VOI W.- Kümmel, Vıerzıg München: Beck, 1941 bes 109303
re Jesusforschung (1950-1990) BBB Vgl Mewaläat, ‘“Galenos ber echte und
91 Bonn Hansteın, 1994, übernommen unechte Hıppocratica, Hermes, (1909),
hat, behandelt unter der Überschrift 1114134
Jesusforschung: O0 Neuere Küh XVIL2 (1829) 345-—881;
Gesamtdarstellungen deutscher Spra- XVILII/1 (1829) 1—195
che,’ Berlıner Theologiısche Leıtschrıft, 15 Kühn, XVUL/9 (1829) 181, D
(1995), 226—249, uch eiInNne eıhe CNSY- Vgl Bröcker, ‘DDie Methoden (z3alens
lischsprachiger erke, cdie mittlerweile der lıterarıschen Krıtik,’ Rheıinısches
eutscher UÜbersetzung vorliegen. Eıne Museum für Phılologıe, (1885), 2A15
umfassende Darstellun. der gegenwaär- 438, hıer 421—4926
ıgen Forschungssituatıion en 1993 c 1091
Aaus hberaler 1C. Borg unter dem 18 Vgl Z Begründung dieser Interpreta-
Titel Jesus ın ontemporary Scholarshıp. tıon Baum, °Hat. Lukas ‚Jesus und die
Valley Forge Irmıity, und 1995 aus EVAall- Apostel zıti1ert? IDhe oratıo recia

Iukanıschen Werk zwıschen antıkergelıkalem Blickwinkel Wıtherington 111
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A. Beurt

Profan- und Kıirchengeschichtsschreibung, dem Satz eröffnete: ‘*Im Begriff, (eime Er-
Geschichte Israels Hg Maıiıer. TVGMS klärung) Kvangelienschrift415 Brockhaus: Wuppertal, 1996, 105— schreiben, WOTrT1n der heılige Lukas eiıne
145, hlıer LA volleren Sınn des ortes geordnete Dar-
X11.25a.3—-25b.4 Vgl Baum, ‘Hat ukas stellung der Lebensgeschichte des Herrn
Jesus und dıe Apostel zıtıert?, gegeben hat, glauben WIT unächst eben
1A38 ber die Darstellungsweise (stılum
Vgl die Nachweise be1 Baum, ‘Hat ukas schluß geben sollen: S1e ıst dıe
Jesus und cdie Apostel zıtıert?,’ geschichtliche est enım historicus); ed
1071192 Schenkl, CSEL 30 (1902), 3,1—3 (B 21

7 Inspiıration Criticısm,’ T’he Inspıra- 11915|
atıon and Authorıt'y of the Hg Vgl Plümacher, ‘Lukas als

Craig Philadelphia, 1948, 419—442, griechischer Hiıstoriker,’ Paulys eal-
hıer 438 Encyclopädie der classıschen Alterthumes-

29 “The Words of Jesus the Gospels Lıve, wıissenschaft, Supplement (1974),Jıve, Memorex,’ Jesus nder Fiıre, 235—264
73—-99 38 Vgl Baum Lukas, 9—1
Vgl Baum, ‘Hat Lukas Jesus und che 39
Apostel zıtiert? 137

Vgl Cicero, De oraltore 1 15:62; ed
Wiılkins, SCBO (1902) B ‘Nam QULS

25
Wıtherington, Jesus Quest, nescıt prımam eSsSse hıstorıae legem,

quıd falsı dıcere audeat”?” VglVgl \g’.itheri.ngton, Jesus Quest, 259
Wertung der GeschichtsschreibungWitherington, Jesus Quest, Ciceros zweıtem uch De oraltore

D Blomberg, ‘Where Do We Start Fleck, Cıcero als Hıstoriker. BeiträgeStudyıng Jesus?,’ Jesus under Fıre, Altertumskunde Stuttgart: Teubner,17—50, hıer 19—20 1993, 20—925
‘Rez 'The 1ve Gospels,’ T’heologıische 1: Vgl Baum, ‘Die Publikationsdaten
990
teraturzeıtung, 119 (1994), 987—990, hıer der Kvangelien den altesten Quellen.

Zu Irenäus, ad: haer. S11 Jahrbuch
Vgl dessen Bewertung ıther-
ington, Jesus Quest, 8—-1 für  992 evangelıkale T’heologıe, 11 (1997), VE

Geivett, °Is Jesus the Only Way? Jesus 41 DA Krıtik der Quellenbehandlung be1
under Fiıre, 177-205, hıer 182187 Crossan VOT lem Neirynck, “The Hıs-
Breytenbach, Jesusforschung,’ 239 torıcal Jesus. Reflections Inventory,’Die folgenden 'Text angegebenen ‚phemerides Theologicae Lovanıenses,Seitenzahlen beziehen sıch auf die mer1- (1994), 221—234, und Schweıizer,kaniısche bzw deutsche Yassung dieses ‘ Jesus—made Great Britain andBuches. A., Theologische Zeıtschrift, 50 (1994),371 Vgl Crossan, UCross hat Spoke 3ll-—-321, hiler 314-3921
T’he Orıgıns of the Passıon Narratıve. San ın Luc hom
Francisco: Harper, 1988 437 43 hıst. ecel. 111.25.6
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